B E R U F E kSteckbrief Q Bundesagentur fiir Arbeit

Denkmaltechnische/r Assistent/in

Berufstyp Ausbildungsberuf

Ausbildungsart Schulische Ausbildung an Berufsfachschulen
(landesrechtlich geregelt)

Ausbildungsdauer i.d.R. 2-3 Jahre

Lernorte Berufsfachschule und Praktikumsbetrieb

B Was macht man in diesem Beruf?

Denkmaltechnische Assistenten und Assistentinnen wirken bei der Vorbereitung und der Ausfiihrung
von Restaurierungsarbeiten mit. Dabei dokumentieren sie die bestehende Bausubstanz zeichnerisch
und fotografisch. Sie analysieren vorhandene Schaden, z.B. durch bauphysikalische oder bauchemi-
sche Verfahren, und arbeiten an der Entwicklung von Denkmalpflegekonzeptionen mit. Auferdem pro-
tokollieren sie denkmalpflegerische MaRnahmen und werten Untersuchungen aus. Zur Verdeutlichung
der Sachverhalte fertigen sie Statistiken, Tabellen oder grafische Darstellungen an. Darlber hinaus
bereiten Denkmaltechnische Assistenten und Assistentinnen Ausschreibungen vor, priifen Bauabrech-
nungen und beraten Bauherren und Bautrager, z.B. Giber SanierungsmaRnahmen und Finanzierungs-
mdglichkeiten.

B Wo arbeitet man?

Beschaftigungsbetriebe:

Denkmaltechnische Assistenten und Assistentinnen finden Beschaftigung
* bei Behdrden, z.B. bei Denkmalschutzbehérden oder Bauamtern
* in privatwirtschaftlichen Restaurierungsbetrieben
* in Museen
* in Ingenieur- und Architekturburos

Arbeitsorte:

Denkmaltechnische Assistenten und Assistentinnen arbeiten in erster Linie
* in Bliros
 auf Baustellen

B Welcher Schulabschluss wird erwartet?

Fir die Ausbildung wird i.d.R. ein mittlerer Bildungsabschluss vorausgesetzt. Die Berufsfachschu-
len wahlen Bewerber/innen nach eigenen Kriterien aus.

Denkmaltechnische/r Assistent/in
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B Worauf kommt es an?

Anforderungen:

» Sorgfalt (z.B. exaktes Aufnehmen von Messdaten bei der Bauaufnahme)
» Beobachtungsgenauigkeit (z.B. Erkennen von Schaden an Gebauden)
» Umsicht und Schwindelfreiheit (z.B. bei der Arbeit auf Leitern und Gerusten)

Schulfacher:

* Physik (z.B. beim Ermitteln von Substanz und Statik von Gebauden und Vornehmen von bauphy-
sikalischen Schadensuntersuchungen)

» Chemie (z.B. beim bauchemischen Untersuchen von Schaden)
» Werken/Technik (z.B. beim Anfertigen von Bauzeichnungen per Hand; technisches Zeichnen)

B Was verdient man in der Ausbildung?

Wahrend der schulischen Ausbildung erhalt man keine Vergutung. An manchen Schulen fallen fir die
Ausbildung Kosten an, z.B. Schulgeld, Aufnahme- und Priifungsgebuhren.

B Weitere Informationen

B E R U F E k Berufe — aktuell, umfassend, multimedial
Q/planet-beruf.de Far Berufseinsteiger: Check deine Talente und finde den passenden
g MEIN START IN DIE AUSBILDUNG Beruf — inkl. Bewerbungstraining
Berufs Bildung — Beruf — Arbeitsmarkt: Selbstinformation zu allen Themen an
D einem Ort
Q Bundesagentur fiir Arbeit www.arbeitsagentur.de — Bei den Dienststellen vor Ort (Startseite)

kann man z.B. einen Termin fiir ein Beratungsgesprach vereinbaren.

Denkmaltechnische/r Assistent/in

Quelle: BERUFENET (http://arbeitsagentur.de) — Stand: 01.08.2017



	Übersicht
	Was macht man in diesem Beruf?
	Wo arbeitet man?
	Welcher Schulabschluss wird erwartet?
	Worauf kommt es an?
	Was verdient man in der Ausbildung?
	Weitere Informationen

